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Bahnzug füllt in den Fluß.Dampfer Couthera Crog aufgegebeu

JJroljiiiit Hciin Miincr
VMdköMosö!

Hat gcittlg von

Frankilstiliimrccht!

3eiiif Ijiinbrrbfte Fahrt.

Militärlnftschisf Z l,at sie er
fvlsirrich stemncht. Prrmächtni
für 'llimenspiklk. Zu Paul
Heiife'o Tvd. ranziisische Phau
taste. Berschiedknrö.

Berlin, C '.Irril. Ta; Mili.
tarlnstichiss trat, mit Fal,.
nen nb l'Uiirlanden gefchiniiekt, fei-

ne Mi. Tvchrt nach Posett an. Xic

Landung daselbst erfelgte glatt.
Wie ans öln geittelbet, bat die

Wittnie deS .afrathS und Tickters
Lasten rat b. welcher einer der gründ-lichste- n

,Ueiier der svanisciien Spra

Bauhol.',könig Weyerhäuser gestorben.

ik)ar der reichste Teutsche de Landes
sein Vermögen auf iM,

grschlist.

Pasadena. Cal.. C. April. Ire-deric- k

W. Weterhäuser, bekannt als
der Vauholzkonig dieses Landes, starb
ant Samstag in dem Vorort Oak

.Unoll im Alter von fast m Jahren
an der Lungeitentzüitdnng, der Folge
einer schweren Erkältnng, die er sich

letzten Sonntag während des jlirch-gange- ö

zugezogen hatte.
Seine sieben feinde?, vier Söhne,

John, CliarleS. Frederuf und Nu-dolp- h.

und drei Töchter. Frail Mar-

garet Ifwett, Frau W. Ä. Hill
und Frau S. S. Tabis. weilten

ant Sterbebett, als der Tod eintrat.
Tic Leiche wurde am Sonntag unter
dem (Weit der Kinder nach Nock-Irlan- d,

Ill der Heimathsftadt des

Entfcj,lafeten, überführt, um neben
dem Grabe feiner vor zwei Iahren
gestorbenen Gattin die letzte Ruhe-statt- e

zn finden.
Ein Chicago Bankpräfident. einer

der vertrautesten efchäftsfreuiüde
WeyerhättferS, und fein finanzieller

Berather, giebt daS Vermögen auf
rniid $:'.00,W0,s)00 an. wovon $100-00(100- 0

ans Aktien und Wcrthpa- -

ton fnr

Jlottfitütwrc!
Clitf Befehl bfO Mrifnofcfrctnr biir

fett weder Cf filiere och UJanii
schuften nlluliuliidie Wc

Iräufc firnisste.

nftüiigteii, (). April. Krieg
sefretüt Tanicb hat den Beicbl er-

lassen, bafj in Zukunft alkoholische

(rtrtränfe von bcit Schiften und bnt
tfnstcuftötioiicu der BuuScÜoUe
streng ojissli'lililüiii'it sind, Xiescc

Befehl bezieht sich cbcitialU auf die

Offiziere, indem das feit dein be-

stellen der Klette, auf allen Kriegs-faljrzeitg-

;n findende Offinerc-t-

futo, tvo die .Herren einen guten
Tropfen erhalten leimten, abgeschafft
werden miifz.

.Xer Befehl lautet: Ter Ge
'brauch ober ic Einfichriing terau

schender Getränke an Ü'orb oou

Kriegsschiffen, in die duRaH'
liofc oder üstenslationen ist ver

tüten, und die befehlenden Ofsizie
re werde,, für die efohiiunj des
Vefehls streng ucratitiuort I td) gcttal-te- ti

werben."
oit einer abgegebenen (irtlunuiit,

'Womit der jiriegssekretär diese Maß-

nahme ,m reditiettiiU'ii sucht, heißt
es, er stimme mit dem (Generalarzt
der flotte darin iiberetn, das; be

züglich der berauschenden Getränke
für Offiziere feine anderen Nebeln
bestellen fällte, ol-- für die Mann
fcha'ten. lio fei die traurigste Stun-
de feine? amtlichen Leben, wenn
ein Ossizier oder Äatrose wegei:
Trunkenheit bestrast werden tnufz.

Es fei letzte Koche seilte schmerzli-
che Pflicht gewesen, die krieac-a.ericht- -

Jiche (Sntlaffitna eines Offiziers tue

gen iH'tniitfenheit u bestätigen.
Ziffer Ossi',ier habe ihtn gesagt,
das, er sich im Kasino das Trinken
aiisiewölinte: andere Cffhiere bätteil
ihm l'bnliches gesagt. Cr glaube,
die Erfahrung habe gezeigt, das; für
olle Mitglieder der gleite vam böch

ftrn bis ,',um niedtiiien (ins ein
Zeitliche 'erjri't bestellen seile.

Ter ieiteralar-.- t ist wesentlich der

,,e,i Ansicht al- - der riegc-fefretär- .

' irtrr-rm'.'r,- ' dn diT Wemtfj
etränlv bia Tiviiplin

und Maral "larfeni, und das; die

Tüchtigkeit der Flotte diirimter
leiten Ijeibe. d'r widerspreche t:

:iiicht, das: Alkohol eine belebende

Wirkung hat, er sei IiöchsteitZ in ge
wissen Mrannieitvitilleii von NnYen
ist,

Dcr Eigrtttümcr

che, Literatur und alten sprachen in
Tentschland war, testanientartsch
10U,)U) A'ark festgelegt, Tamit
ist dil? ertsehiing der berühmten

Uiiinensptele ge tchert. welche ,a
fkenratl) zn Keltl ins Leben gernjen
halte.

Unter den vielen Beileids und

Ehrendepeschen, welche in München
bei der Willive deL jüngst ans dem
Leben geschiedenen Tichters und Er-

zählers anl v. Heyfe eintrafen, ist

auch eine von Mat)er Wilhelm aus
Norfn. Ter Kaiser sagt: Mit der

aainen gebildeten Welt nehme ich

lebhaften Antheil am Hinscheiden
obre Gatten, des Nestors der deut

y Jii,tin iitiS Tif4fir itnS
UyLll vUjUrHuukk UHU VIU)Uj

ich spreche fluten in Ihrem schweren

Verluste mein wärmstes Beileid ans.
Tas reiche Lebenwerk deS Berlior
benen sichert ihm im Herzen des
deutschen Volkes cm dankbares, eh

reuvolles Gedenken." Auch der
Reichskanzler v. ethiuann-Hollwe- g

sandte ein sehr warmherzig gehalten
lies Telearamm.

In der französischen Presse it die

Nachricht verbreitet werben, das; da--

U'aijerpaar ans den kanarischen In.
sein iil allernächster Zeit mit den
Monarchen don England und Spa-
nien zusammentreffen werde. Ten
hiesigen Amtsstellen ist nichts von

derartigen Plänen bekannt,
Ter onnnaudeur des Achten

geht fcnarf gegen die Ge-

freiten, Unteroffiziere und Leut-

nant vor, welche sich der Nekrnten-mischaudlun- g

schuldig machen, hat
auch den altgedienten Leuten verbo-

ten, anszer.im Tleusf die Ttuben der

Nelrnten zu betreteil. und den Ossi-ziere- n

besohlen, jede Art von Schin-

derei zn Verbindern imj) feinen ?c-fe-

allmonatlich den Maimfchaften
vorzulesen.

Tas (nninasiitm rederieiaiittm

zn Nndolsstabt feierte in den lebten

Tagen sein ziveilnindertsnnszigjähri-ge- s

Bestehen in üblicher Weife.

In .vildesheint,' Hannover, wurde
der srttliere LegationSratb in Wash.

drs U. 1). Hrrald.

Drei Personen getödtct, andere
verlebt.

Attik. Ind.. 6. April. Ter
Continental Limited Personenmg
der Wabashbahn brach grad westlich

von hier durch eine über den ß

führende Brücke, welche

durch die Entgleisung eines Fracht-zitge-s

geschwächt worden war.
Tie nieislen Verletzten befanden

sich in dem Tageowaggon, der vol-

ler Menschen war lind mit dein Hin-

teren Ende ans dem Wasser ragte.
In kurzer ;eit waren alle Passa-

giere aus der Car hinatisgeholfen.
Sie fanden Aufnahme im Hospital
in La Jayette.

Teiitfchrs Hans.
Tie am Sonntag stattgesundeite

Ouartalsversammlnng des Omaha
Plattdeutschen Vereins war stark be-

sucht. Tret neue Mitglieder wurden
aufgenommen und zwei Kandidaten
vorgeschlagen. Jeder Vorschläger ei-

nes neuen Mitgliedes erhält nach
dessen Aufnahme eine Prämie von

$2. Herr Hermann Beul, Vorsitzer
des Parkkomites, gab einen interef-fannte- n

Bericht über die Art und
Weise, wie man die Anlagen des
Teutschen Hanfes niit Verhältniß- -

mäßig geringen Kosten verichonern
könne. Er brachte in Vorschlag,
daß Freiwillige sich melden sollten,
um an den nächsten Sonntagen im

Park gehörig auszuräumen. Etliche

fünfzig Mitglieder meldeten sich so-

fort, nnd man kann versichert sein,
daß binnen kurzem der Park ein
anderes Aussehen erhalten wird.
Landschaftsgärtner Tr. Tteinle hat
sich erbvtig gezeigt, dte Arbeiten im
entgeltlich zu leiten.

Tie RieS-Ha- ll Printing Co. er
hielt den .Kontrakt sür den Truck
von 1000 Konstitutionen. Ans dem

Qnartalsbcricht des Fiimnzsekretars
Böckhosf ergab sich, daß der Verein
während der letzten drei Monate
finanziell sehr gut gearbeitet hat.
Für Krankengeld wurden $171 ver-

ausgabt und für Begräbnißkosten
verstorbener Mitglieder $100. Es
wurde beschlossen, für den Tnrnleh-re- r

der Plattdeutschen Turnersek-tiou- .

Nies, ein Bo,refiz zu veran-
stalten in Anerkennung der Verdien-si- e,

die er sich nm, das, Zustandekom-

men der'Tttrnerseltion erworben. --

Tie Värenriege turnte nach

Schlns; dcr Versammlung nnd uach

dem Turnen fand eine Bärenbrnt
statt, welche einen heiteren Verlauf
nahm. Abends gab der Teutsche
Damenverein einen Ball, welcher gut
besucht war. Da der Verein noch
keinen Verwalter angestellt hat,
übernahm der Vorstand des Tamen.
Vereins die Küche, und Jeder war
mit den zubereiteten Speisen

Omaha letrcidc-Mark- t.

Omaha, 6. April. "

Harter Weizci'

Nr. 2. 8i S7c.

Nr. 3. 83 86c.

...

I

Premierminister

fflfo3ft4n4ttPa&

Entsetzliche Leide der geretteten
Schiffbrüchigen; Arme und

Beine abgefroren.

St. JohnZ. N. F.. 6. April.
Heute Abend wird der Seehnndfän-ge- r

Southern Crosz mit citier Besa-

tzung von" 173 Mann amtlich als
verloren angenommen werden.

Mehr als 1000 Frauen und Kin-de- r

find durch den Untergang deö

Schiffes deö Gatten und Vaters
Die Trauer der armen Leu-

te ist herzbrechend. Es ist fraglos,
daß die furchtbaren Schneestürme
dem Southern Croß den Untergang
brachten. Das Schiff hatte: 17,000
Seehunde an Bord, war so überla-
den, daß Kohlen und Proviant aus
Deck gelagert werden mußten.

Die 60 an Bord der Bellcrven-tur- c

eingebrachten Leichen sind bis
ans fünf identifiziert worden. Eine
Fran fand die Leichen ihres Gatten
uitd Sohnes, die sich so fest umschloss-

en, hielten, daß sie nicht getrennt
werden konnten. Der Vater hatte
den Sohn in die Arme geschlossen,
als ob er ihn vor dcr bitteren Kal-
te beschützen wollte.

An vicr anderen Leichen fehlte
eine Hand. Ein Ueberlebender sag-

te, der Mann konnte die Jrostfchmer-ze- n

nicht ertragen und schnitt die
Hand mit einem Seemannömcsfer
ab.

Die 30 Ueberlebenden find alle
schrecklich verstümmelt. Drei verlo-

ren beide Hände und Füße, fünf
beide Füße, acht andere einen Fuß
und clf Hand oder einen Fin-

ger.

Petitioneil für Tynamiteriche.

Wegen Tynamitverschwörung Berur
theilte wollen keinen gesetz-

lichen Prozeß gehabt
haben.

Chicago, Jll., 6. April. Wäh-
rend der Sitzung der Chicago

of Labor wurden Petitio-
nen an Präsident Wilson herumge-
reicht, worin, um Begnadigung der
in Indianapolis wegen Theilnahme
an Dynamitverbrechen vcrurtheilten
Mitglieder der Structutral Bridge,
and Jron Worfers nachgesucht wird.

Es heißt in den Petitionen, daß
die Verurteilung der Leute eine
abgemachte Sache und der Prozeß
nur eine Formalität war. Der
Aahnzug, der die Vcrurtheilten uach
dem Zuchthaus in Lcavenworth,
Kas.. bringen sollte, sagte Frank
M. Ryan, Präsident der Union, war
von Regierungsbeamteu 40 Tage
vor Abschluß des Prozesses bestellt
worden.

Goldene Hochzeit.

Letzte Woche feierten Herr und
Fran George Plambeck, in Millard
wohnhaft, im Kreise ihrer Familie
und Verwandten das Fest der gol-
denen Hochzeit. In Deutschland ge-

boren und erzogen, kam Herr Plane
bcck im Jahre 183-- nach den Ver.
Staaten und ließ sich in bet Nähe
von Chicago nieder; 1861 kam er
nach Nebraska und erstand im da
raussolgeuden Jahre die erste nahe
Millard gelegene Farm für den
Preis von 873. Dieselbe aber ließ
er wahrend der Datier des Bürger
krieges, während dessen er als Clerk
in Camp Douglas thätig war, brach
liegen, heirathete 1861 Frl. Anna
Oberiniller und - verzog mit ' feiner
iitngen Frau nach fetner Farm bei
Millard. Der glücklichen Ehe find
sechs Kinder, entlprungeu, welche al
le am Leben find. Im Jahre 1880
war Herr Plambeck Mitglied der
Legislatur; 1906 verzog er uach
Millard, wo er als Friedensrichter
und Bürgermeister fungirt. Dem
Jubelpaare nachträglich ,Mfere herz,
lichsten Glückwünsche.

Geburtstagsfeier. .

Samstag feierten die Herren Hen-

ry Fahrenkrug, Wut. Gloe .und Ot-
to Wolf ihre Geburtstage. Die bei-de- n

Erstgenannten unternahmen ei-

ne Fahrt aufs Land und nrnrden,
um sich eines typisch plattdeutschen
Ausdrucks zu bedielten, natt". Nach
Hanse gekommen, brachten sie in g,

'daß auch Kamerad PH.
Weinehl fein Wiegenfest feierte. Sie

schmissen zitsantniett". fodaß sich ei-

ne nette Summe ergab, und sie

schwelgten in kulinarischen Genüssen.
Heute aber find sie alle wieder wohl
ans, und freuen sich schon auf ihre
nächste Geburtstagsfeier.

B. F. Wurn, deutscher Opti
443 5- - Brandeis Gebäude, Omaha,
ker. Augen untersucht für Brillen.

' Abonnirt auf die Tägliche
Tribüne. $!&.. & durch , die Post,

Arbeiteten im Pfcilcrfchacht der Mi
fisjippivriilte, als ctue (ij-- '

plvpva erfolgt. .

Mernphis. Teiin.. (5. April.
'

Neun Männer fanden heute hier
beut, Bau der netten Harohan Brüc-

ke über deil Mississippi Fluß den

sofortigen Tod, iitbein int Pfeiler-ichac- ht

No. 3, in welchem die L'ute
soeben eine Schicht von Negern ab

gelöst hatten, eine Eiofioir erfolgte.

Einweihung für Iowa Gebäude
San Francisco, 6 .April. Im

Beisein von Gonv. W. Clarle
von Iowa lind dein Oberrichter Ho
race E. Teemer wurde heute, der

Platz, ans dem das Ausftellungsge.
bäude des Staates Iowa für die

Panama Pacific Aufstellung
werden soll, eingeweiht, TaS

Programm schloß eine Parade der

Truppen und ein Festessen ein.
Ter McKelvie

svrach das feste Vertrauen ans, daß
Nebraöta auch eine Bewilligung
für ein Staatsgebäude machen wirb.

Raub im Hotel Sanford.
Ter Clerk des Hotel Sanford,

Ecke der l'J. uud Farnam Straße,
wurde um Mitternacht in feinen stil-

len Gedankeit durch das plötzliche

Auftauchen eines zerlumpt aussehen-de- n

Individuums, der ein blutiges
Taschentuch uin's Geficht gehüllt hat-t- e,

gestört.
Ter Räuber gebot ihm mit vorge-

haltenem Revolver, den Mammon
abzuladen. Tiefer bestand in $0.30
und wurde gehorsamst ausgeliefert.
Tann fragte der Maskirte noch nach

den Werthsachen der Gäste, uud ent

fernte sich schleunigst, als der Clerk

ihm sagte, solche habe er nicht in

Verwahrung. Ter Clerk feuerte dem

Strolch noch einige Schüsse nach.

Nr. 4. 7 Silbe
Frühjahrsweizen

Nr. 3.' 85ya 86c. '

Sltl 1, 83 . , : ...

Duram Weizen "
Nr. 2. 8686'.
Nr. 3. 83 8312C ,

'

Weißes Korn
Nr. 2. 631. 65 c.

Nr. 3. 63 65 c.

Nr. 4. 6312 6412UC..

Gelbes Korn
Nr. 2. 6565V2C. '

Nr. 3. 61'. 63e.

Nr. 4. 623 64'aC.
Korn

Nr. 2. 61 65.
Nr. 3. 63 65c.

Nr. 4. 59 63Vic.
Korn keines Grades 59 63c.
Hafer

Nr. 2. 38 38i.c.
Standard Haser 3712 37c.

Nr. 3. 37 3714 c.

Nr. .4. 3612 36c.

ölSqulch v,ch lZngland, ,

Iran Hrlen A.' Lewis hatte davon

genug, um sie zur entschiede'
nen Gegnerin zu

machen.

Wenn die praktischen Erfahrungen
einer alten geachteten Frau in Be-

treff des Stiimnrechts der Frauen
irgendwie von Bedeutung find, dann

sollten die Frauenrechtlerinnnen sich

die ernsten Worte von Frau Heien
A. Lewiö, einst eine, der eifrigsten
Vorkämpfer für Franenstimmrecht.
aber jetzt u den Gegnern desselben

in Nebrasta gehörend, zu Herzen
nehmen.

Von ihrer Muttee hatte Frau
Lewis den Enthusiasmus für die

Frauenbewegung i n California
ererbt. Schliefzlich hatte sie aber

Gelegenheit als Bürger der Staaten
Utah und Colorado zu sehen, daß
sich die Frau für das politische Ge-trie- be

durchaus nicht eignet, das; die

im Besitze des Wahlrechts befindli-

chen Frauen dieses nicht uach eigener
Urtheilökraft zum besten der Allge
meinheit anwenden, fondern dan sie

sich, ihrer weiblichen Natur gemäß,
entweder alcichgiltig verhielten, oder
was viel schlimmer war sich als
Werkzeuge politischer Schacherer be-

nutzen ließen und in einigen Fäl-

len sogar um die Stimmen des
Abschaums der Weiblichkeit buhlten.

Frau Lewis ist zum Ideal des
Weibeö zurückgekehrt.

- llnlerc
malen uns ein anzic-bend-

Bild von Frauen au der

Wahlurne," meinte sie, und daß
sie dann nach Letftuug ihrer Bur
gerpflicht zu den häuslicheu Pflich
ten zurückkehren, aber ich habe zu
viel von der Erniedrigung der

Fratien gesehen, wenn sie in den

poltttichen .vader hliteiitgezogen wer

den. Tas ist eine Seite des Bildes,
die sie übersehen. Es hat mich mit
Grausen er nllt."

Am heimischen Herd ist nach Frau
Lewis' Anficht der Wirkungsgreis
der Frau. Selbst eine Großmama,
hält sie cö für die erste Pflicht der

Frau, sich im Haushält zu vervoll
kommuen.

Hören wir, was sie über ihre Er
fahrungen in Salt Lake City, Utah,
der Hochburg der Mormonen, zu

erzählen weiß: Ich fand eine im

fragliche Gleichgültigkeit der Frauen
während der Wahl. Fraueit, die

von ihrem Stimmrecht Gebrauch
machten, thaten dies unter erfchre
elend schändlichern Einflüsse. Ich
fand, daß das Gesetz gegen den
scheußlichen Brauch der Vielweiberei.
bas zum Schutze dcr Frauen gelau-
fen, uicht beachtet wurde. Ter
Brauch wurde mit schamloser Offen
heit fortgesetzt, ohne daß die Frauen,
die vorgaben, ihr Geschlecht zu he-

ben, demselben Einhalt geboten. Ich
war Augenzeuge von so ekelhaften
Auftritten der Frauen in den Wahl-

lokalen, daß ich dieselben uicht hin-

reichend zu beschreiben vermag. Hier
ist die Sachlage. Neunzig Prozent
der Frauen bleiben entweder s,

stimmen so, wie ihre Männer
es wünschen oder stimmen unter ei-

nem schändlichen Einfluß, und nur
zehn Prozent glauben eine Pflicht
erfüllen zit müssen und stimmen dem-

entsprechend."
Frau Lewis erblickt in dieser Be-

wegung eine große Gefahr für echt

Weiblichkeit in diesem Lande. Durch
die Theilnahme der Frau am poli-
tischen Getriebe geht ihr daS Ge-

fühl der Abhängigkeit vorn Manne,
das' die Natur in sie gelegt, verlo-

ren. Und dies ist der fundamentale
Faktor in der Geschichte der Mensch-

heit, der am meisten dazu gedient
hat, die Achtung des Mannes iit die

Frau zu wahren.
Obwohl meine Mutter eiue ent-

schiedene Anhängerin der Frauenbe-
wegung war, als diese ihren Ansang
nahm," schloß Iran LewiS." eine

Frau von schönem Charakter und

tiefem Verstand, ,so glanbe ich, daß
sie meine Anficht jetzt theilen würde,
hätte sie die Einsicht und Erfahrung
gehabt, die ich besitze, und die sie

damals nicht haben konnte.

Pension für Tr. Peters.
Berlin, 6. April. Das Reichs-koloniala-

hat dem schwerkranken
früheren Neichskommissär und er

Dr. Peters eine Pension
bewilligt, in Anerkennung seiner
Verdienste als Pionier deutscher Int-
eressen in Oflasrifa.

Wetterbericht.

Unbeständig Abends und Dienstag;
wahrscheinlich in Schnee übergehen,
der Regen; kälter abends,

Pieren und der Nest aus ungeheuren
Waldungen und Ländereien besteht.
Tas ist natürlich nur eine ungefäh-
re Schätzung, da der Werth der
Waldlündercicn den Schwankungen
des Marktes unterworfen ist. Zu-

dem war Weyerhäuser, soviel man
von seinen Geschäftsmethoden gehört
hat, nicht der Mann, den Werth fei-u-

riesigen Vesitzthttnts irgend je-

mand genau anzugeben.
Friedrich Weuerhäuser war am

21. November 1834 in dem unweit
Mainz gelegenen Torfe Niedersanl-hei- m

geboren. Sein Vater war ein
in behäbigen Verhältnissen lebender

Ackerbürger. Als der Bater im

Jahre 1846 starb, führte der
Weyerhäuser die Landwirts-

chaft seines Vaters mit ungewöhn-
licher Umsicht weiter.

Im Jahre 1819 kam er mit ei-

ner älteren Schwester und einer
Tante nach Amerika. Tic Briefe
nach der Heimath veranlagten auch

den Rest der Familie, im Jahre
1852 nach der neuen Welt überzu
siedeln.

Weyerhäuser scheute keine harte
Arbeit. Er begann in der kleinen
Brauerei eines Verwandten in Penn-
sylvania unweit Eric für $1 die

Woche zu arbeiten, dann wurde er
Farmarbeiter für $ 1 3 den Monat.

Tie Familie verkaufte im Jahre
1856 ihr Eigenthum in Deutschland
und siedelte im März deS Jahres
nach Rock Island, Jll über. Auch

liier arbeitete der junge Mann
schwer, zuerst an der Rock Island
& Peoria Bahn, dann als Heizer in
einer Sägemühle.

Und im, Bauholzgeschäft erkannte
er sofort daS Feld seiner Thätigkeit.
Als die Firma Mead. rnith &

Marsh einen Holzhof in Coal Val-

ley eröffnete, wurde Weyerhäuser
dessen Leiter. Tas war der An
sang zu der Erwerbung feines Nie,
seuvermögenS. Er legte all seine

Gelder in Waldungen an, da er
mit scharfem GefchäftSblick erkannte,
dah das Bauholz immer höher im
Preise steigen werde. Er nahm F.
C. A. Tenkmann als Theilhaber ans
und kaufte die Mead'schc Sägemüh-
le mit kleiner Anzahlung. Tiefe
Theilhaberfchaft war sehr praktisch,
denn Tenkmann war ein Erpert im
technischen und Weyerhäuser int ge-

schäftlichen Theil.
Tcs Verstorbenen Familienleben

war ein ideales. Er trat am 11.
Oktober 1857 mit Frl. Sarah Eli-sabe- th

Blondel in den Bund fürs
Leben. Im Jahre 1907 feierte das
Paar in Rock Island feine goldene
Hochzeit. Zwei Jahre später starb
die Gattin,

Aus schöner Anhänglichkeit stifte-

te Herr Weyerhäuser feinem Ge-

burtsort eine hübsche Kirche. Er
war ein Mitglied deS Freimaurer-ordcn- s.

iugton, Florekherr. wegen Zweikanr
pfes zu dreimonatiger Fefumgshaft
vcrnrtheilt. Die' gleiche istrafe traf
seinen Gegner im Duell, den GutS-Pacht- er

Koehne.
Die bekannte Berliner' Handels-

firma Wolfs.Wertheiin stellte offizi-

ell ihre Zahlungen ein. Nach ihrer
Angabe betragen die Verbindlichkeiten-

-18 Millionen Mark, die Bestän
de dagegen mir .1 Millionen. Tiefer
Riesenbau kerott dürste auch für an
dere kaufmännische Unternehmungen
im Lande ernste Folgeu haben, doch

hofft man allgemein, das; die Krise
überwunden wird, ehe andere bedeu-

tende Firmen darüber zugrunde ge
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JamcZ Gordon Bennett, der berühmte Eigentümer des New Dork Herald
dessen auZ'Suez berichtete schwere Erkrankung , zur großen Freude seine

zahlreichen Freunde von ihm selbst dementiert wrde,.ward in New York im

Jahre 1841 geboren. Er wurde leitender Redakteur deö New York Herald,
welcher don seinem Bater im Jahre 1866 begründet würbe. Nach dem Tode
seines Waters in 1872 übernahm James Gorbon Bennett die ausschließliche

Leitung deS Blattes. Er gründete eine Pariser Ausgab seines Blattes und
brachte den größten Teil seiner Zeit in der amerikanischen Kolonie in Pa-

ri und aus Reisen zu und verblieb underheiratet Er erlangte große
'

Be-

rühmtheit durch seinen journalistischen Unternehmungsgeist, der ihn unter
anderem veranlaßte. Stanley behufs Auffindung Livingftoriel nach Um ba

Aoch unerZorsHten Vkrikau Anden, ..
ti


